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Meine sehr geehrten 
Damen und Herren,
 

Demokratie ist vielfältig und bunt. Das wird zumindest der erste 

spontane Eindruck sein, der Ihnen beim Durchblättern dieses 

Heftes vor Augen tritt. Sie halten unsere Jubiläumszeitung in 

den Händen, eine kleine Schrift, mit der wir die letzten Jahr-

zehnte Revue passieren lassen möchten. 

Mit den Zeiten ändern sich bisweilen auch die Formate. Wir 

haben bewusst auf eine wissenschaftliche Festschrift verzichtet, 

sondern lassen Bilder und Zitate sprechen.* Vor allem haben 

wir auch unsere ehemaligen Preisträger zu ihrer Erinnerung 

und der Bedeutung befragt, die der Theodor Heuss Preis für sie 

persönlich hatte. 

Es ist ein stolzes Jubiläum, das wir dieses Jahr feiern dürfen. 

Vor 50 Jahren wurde die Theodor Heuss Stiftung auf Initiative 

von Hildegard Hamm-Bücher in München gegründet. Zu den 

Gründungsmitgliedern dieses kleinen Vereins gehörten Men-

schen, die dem ersten Bundespräsidenten freundschaftlich oder 

familiär verbunden waren. Dabei ging es – trotz des Namens – 

von Beginn an nicht so sehr um seine Person, als vielmehr um 

das politische Erbe einer Geisteshaltung, die zur Entwicklung 

und Pflege einer freiheitlich demokratischen Gesellschaft in 

Deutschland notwendig war und ist. Heuss’ Sorge, dass „Demo-

kratie und Freiheit nicht nur Worte, sondern lebensgestaltende 

Werte“ sein müssen und dass ein demokratischer Staat nur 

leben kann, wenn er getragen wird vom bürgerschaftlichen 

Engagement der Menschen, sind die eigentlichen Grundpfeiler 

dieser Stiftung.

Mode und Haarschnitt haben sich über die Jahre hinweg verän-

dert. Die Grundmelodie bleibt die gleiche. Es geht um das Ver-

hältnis des einzelnen Menschen, des Bürgers und Citoyens zum 

Staat, es geht um die Auszeichnung und Ermutigung derjenigen, 

die für das Gemeinwohl Verantwortung übernehmen. Aus den 

Themen, den Preisträgern und engagierten Persönlichkeiten, die 

auch 50 Jahre Geschichte der Bundesrepublik widerspiegeln, 

wird deutlich, worum es dem Kreis derer, die sich hier zusam-

mengefunden haben, ging und geht, über alle Parteigrenzen hin-

weg: um die Festigung und Weiterentwicklung einer im besten 

Sinne liberalen Gesellschaft.

Dieser Tradition fühlen wir uns auch in Zukunft verpflichtet.

ludwig theodor heuss

Vorsitzender der Theodor Heuss Stiftung

* Eine ausführliche Dokumentation mit den Beiträgen aller Veranstaltungen der 
letzten 50 Jahre ist verfügbar unter www.theodor-heuss-stiftung.de/geschichte/.
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Gibt es überhaupt 
verbindliche 
Maßstäbe und 
Kriterien, auf 
die man sich auf 
der Suche nach 
Vorbildern einigen 
kann? 

Hildegard Hamm-Brücher, 1975
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Darf ich fragen, 
wie es mit 
dem Denken 
der jungen Leute 
in Ihrem Lande 
steht? 
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17Grußwort Lothar Späth, 1989

Wie „wetterfest“ 
ist eigentlich 
unsere 
demokratische 
Einstellung? 
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Wo wurzeln diese 
fürchterlichen 
Defizite in der 
Wertevermittlung?

Dankesrede Wolfgang Thierse, 2001
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Ist es nicht 
das Natürlichste 
in der Welt, 
dem Menschen 
gewissermaßen 
angeboren, sich 
demokratisch, 
sich bürgerschaft-
lich zu verhalten?

Dankesrede Meinhard Miegel, 2005
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1965

H. Hamm-Brücher mit Ursula Heuss und Ernst Ludwig Heuss

Carl Friedrich von Weizsäcker im Gespräch

Hildegard Hamm-Brücher mit Repräsentantinnen des Jugendrotkreuzes Roding

Festvortrag Ludwig Raiser

Georg Picht
bildungsreform

Aktion Sühnezeichen
aussöhnung 

Evangelische Volksschule Berchtesgaden
internationale verständigung, schulpartnerschaft 

mit der dänischen mittelschule in aarhus

Jugendrotkreuz 
hilfsdienste „übungsfeld des gemeinsinns“

Peter Löser-Gutjahr und Heinrich Sievers 
schülermitverwaltung smv

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Vom rechten 
Gebrauch 
der Freiheit

Der Mensch entdeckt 
mindestens einmal im Jahr 

in seiner Umwelt, 
dass etwas geändert werden muss  

und auch geändert 
werden kann.

Carl Friedrich von Weizsäcker in seinem Schlusswort
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19671966

Hildegard Hamm-Brücher, Marion Gräfin Dönhoff

Ludwig Raiser, Ernst Ludwig Heuss, Wolf Graf von Baudissin

Ludwig Raiser

Marion Gräfin Dönhoff 
demokratisches verantwortungsgefühl 

und vorbildlicher politischer stil

Bamberger Jugendring 
gegen rassenhass und intoleranz

Wolf Graf von Baudissin 
demokratisierung in der bundeswehr

Ludwig Raiser 
ostpolitik

Wendelin Forstmeier
verbesserung der landschulverhältnisse

Ehrengard Schramm 
hilfsaktion für griechische waisen

Bund Deutscher Pfadfinder 
neue wege in der politischen bildungsarbeit

Aktion „Student aufs Land“
bildungspolitik

Rainer Wagner  
schülerzeitschrift „gabelmann“

medaillenträger

medaillenträger

preisträger

preisträger

jahresthema

jahresthema

Über den Mut, 
den ersten Schritt 
zu tun

Verantwortung 
ist Bürgerpflicht
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Günter Grass 
politische auseinandersetzung mit radikalen gruppen

Hans Heigert 
bekenntnis zu einem weltoffenen katholizismus

Hans Wolfgang Rubin 
erste realistische einschätzung westdeutscher ostpolitik

Gisela Freudenberg
demokratisierung des schulwesens

Christel Küpper 
friedensforschung

Konflikte –  
Ende oder Anfang 
der Demokratie

Hildegard Hamm-Brücher, Hans Wolfgang Rubin, Hans Heigert, Günter Grass

medaillenträger

preisträger

jahresthema

19691968

Gustav Heinemann

Gustav Heinemann 
beispiel für vorbildliches demokratisches verhalten

Karin Storch
abiturrede zur demokratisierung der schule

Helferkreis zur Betreuung  
ausländischer Zeugen in den KZ-Prozessen
hilfe und verantwortung

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Demokratie 
glaubwürdig 
machen
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1970

Bürgeraktion zum 
Schutze der Demokratie e.V.
sachliche auseinandersetzung

mit rechtsradikalen gruppen

Lebenshilfe für geistig Behinderte e.V.
beispiel für die entwicklung eines demokratischen 

bewusstseins für die mitverantwortung 

für hilflose mitglieder der gesellschaft

Barbara Just-Dahlmann  
öffentliche auseinandersetzung

um gesellschaftspolitische reformen

Demokratisch 
leben

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Hildegard Hamm-Brücher

Hildegard Hamm-Brücher und Willy Brandt mit den Preis- und Medaillenträgern 1970

Walter Scheel in seinem Grußwort

... die Einsicht nämlich,
dass Demokratie
nur möglich ist,

wenn Demokraten
ihre Freiheiten

tatkräftig wahrnehmen.
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1971

Walter Scheel  
mut zu demokratischer verantwortung

Aktion junge Menschen in Not, Gießen 
betreuung junger strafgefangener

Hans-Hermann Stührenberg
leitplankenstudie

Aktion Bildungsinformation e.V., Stuttgart 
kritik und kontrolle des fernlehrwesens

Mehr Demokratie 
braucht
mehr Demokraten

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Hans-Jochen Vogel und Walter Scheel

Walter Scheel

v.r.: Ursula Heuss, Ludwig Theodor Heuss, Barbara Babic-Heuss, Hans-Jochen Vogel

Walter Scheel und Adolf Butenandt
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1972 1973

Alois Schardt und die Redaktionsgemeinschaft 
der ehemaligen Wochenzeitschrift Publik 
offener dialog in der katholischen kirche

Der mündige Bürger
mit sachkunde, phantasie und initiative 

zur abwehr von gefahren für die demokratie

Verein zur Förderung 
von Gemeinwesenarbeit e.V., München
aktivierung von bewohnern eines neuen 

wohngebietes zu hilfsaktionen, jugendbetreuung und 

erwachsenenbildung

Verband für Praktizierte Humanität e.V., 
Hamburg
sozialpädagogisches experiment mit und 

unter jungen menschen gegenseitige hilfe und 

verständigung zu aktivieren

PROP-Alternative e.V., München 
beratung und betreuung drogenabhängiger jugendlicher

Christian Wallenreiter
demokratisches engagement als intendant

des bayerischen rundfunks

Theodor Hellbrügge 
initiator der „aktion sonnenschein für das mehrfach

behinderte kind“

Aktionsgemeinschaft Westend e.V., Frankfurt 
bürgerinitiative zm abbau sozialer, gesellschaftlicher

und städtebaulicehr probleme des frankfurter westends

Demokratie 
verantworten Der lange Weg vom 

Untertan zum 
mündigen Bürger

medaillenträger

medaillenträger

preisträger

preisträger

jahresthema

jahresthema

Karl-Hermann Flach in der Diskussionsrunde

Ralf Dahrendorf

Wer verändern will,
trägt zunächst einmal 

in einer demokratischen
Gesellschaft

die Beweislast dafür,
dass verändert
werden muss.

Der mündige Bürger ist 
ein unbequemer Geselle, 

unruhig, bereit zu demons-
trieren und zu protestieren, 
bereit auch, die Ordnung 
selbst in Frage zu stellen, 

in der er lebt.
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1974

Initiativgruppe zur Betreuung 
ausländischer Kinder e.V., München
einsatz für die situation und die probleme der gastarbeiter-

kinder

Initiativkreis ausländischer Mitbürger und 
die Spiel- und Lerngruppen für Gastarbeiter-
kinder e.V., Augsburg
lebensnahe lösung der probleme ausländischer 

arbeitnehmer und ihrer familien

Dorothee Sölle
aus christlicher verantwortung motiviertes und vor

persönlicher zivilcourage getragenes engagement zur

erneuerung des gesellschaftlichen zusammenlebens

Thea Gerstenkorn  
beispielgebendes engagement in einer ländlichen gemeinde

Demokratie 
aktiv legitimieren

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Willy Brandt, Hildegard Hamm-Brücher, Walter Scheel

Ralf Dahrendorf, Georg Picht

Dorothee Sölle, Willy Brandt, Hildegard Hamm-Brücher, 

Walter Scheel, Ursula Heuss, Ludwig Heuss

Hildegard Hamm-Brücher mit den Preis- und Medaillenträgern

Willy Brandt, Bundeskanzler

Für die neue Mitte
sind Toleranz 

und geistige Freiheit –
also Liberalität –

unerlässliche Vorbedingung 
der sozialen Freiheit.



50 jahre theodor heuss preis

29

1976

es wurden keine medaillen vergeben

Demokratie 
im Wahlkampf

Egon Bahr 
politisches engagement in der berlin-, deutschland-,

ost- und entwicklungspolitik

Burkhard Hirsch 
beispielhafte initiativen als parlamentarier und persön-

liches engagement zur stärkung der parlamentarischen

demokratie

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Egon Bahr, Hildegard Hamm-Brücher, Burkhard Hirsch

Burkhard Hirsch, Hildegard Hamm-Brücher

1975

Bürgerinitiative Forum Regensburg e.V. 
hervrorragendes beispiel für praktische bürgeraktivität 

– altstadtsanierung regensburg

Arbeitsgemeinschaft für Friedensdienste 
Laubach e.V.
jahrelange initiativen im bereich aktiver friedensdienste

Modellversuch „Gerechtigkeit – Friede“, 
Lüdinghausen
beispielhafte bemühungen um das bewusstmachen der

verantwortung für entwicklungshilfe

Weltverantwortung 
und individuelle 
Lebenschancen

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Helmut Wilhelm, Forum Regensburg

Wählen und 
Steuern zahlen 

sind keine Ablasszettel 
fiir Bürgerschlaf.
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1978

Helmut Schmidt  
hervorragendes beispiel bei der verteidigung 

unseres freiheitlich-demokratischen rechtsstaates 

gegen terroristische gewalttaten

Manfred Rommel
beispielhaftes und ermutigendes bemühen, in der geisti-

gen und politischen auseinandersetzung unserer zeit 

unbeirrbar demokratische, von liberalität, toleranz und 

gerechtigkeit geprägte positionen zu vertreten und bei 

konkreten anlässen danach zu handeln

Alfred Grosser  
langjähriges engagement für die deutsch-französische 

verständigung und für sein unbeirrbares eintreten für 

die werte und würde des liberal-demokratischen rechts-

staates

Johannes Hanselmann  
wiederholtes, weit in den gesellschaftlichen bereich 

hineinwirkendes eintreten für toleranz, gerechtigkeit 

und mitmenschlichkeit

Verteidigung 
der Freiheit

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Manfred Rommel, Helmut Schmidt, Hildegard Hamm-Brücher, Alfred Grosser, Johannes Hanselmann

1977

Karl Klühspies
beispielhaftes persönliches engagement 

im bereich der münchner städteplanung

Gesellschaft für Sozialwaisen e.V. – GESO 
vorbildliche tätigkeit zugunsten familienloser kinder

Grundwerte 
der Demokratie: 
Initiative und 
Verantwortung

Karl Werner Kieffer 
beispielhafte sozial- und gesellschaftspolitische

initiativen als unternehmer

Dieter Fertsch-Röver 
beispielhaftes, von demokratischem 

verantwortungsgefühl geleitetes handeln als 

selbstständiger unternehmer

Modell Berufseingliederung und 
Berufsausbildung „Lernbehinderter“ der 
Handwerkskammer Mittelfranken
beispielhaftes bemühen, lernschwachen und 

lernbehinderten schulabgängern, übergang und 

eingliederung ins berufsleben zu ermöglichen

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Hildegard Hamm-Brücher mit den Preis- und Medaillenträgern 1977
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1979

Stadt Castrop-Rauxel
fast 30 jähriges engagement in städtepartnerschaft

licher europäischer zusammenarbeit

Hilfsaktion Bretagne
engagierter einsatz 1978 anlässlich der ölkatastrophe 

vor der bretonischen küste

Lilo Milchsack
beispielhaftes engagement für die deutsch-englische 

verständigung

Hans Paeschke
langjähriges engagement als herausgeber des merkur - 

deutsche zeitschrift für europäisches denken

Bürgerengagement 
in Europa

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Paul Noack

Hildegard Hamm-Brücher mit Preis- und Medaillenträgern 1979

v.l.: Ursula Heuss, Walter Scheel, Hildegard Hamm-Brücher, Helmut Schmidt, Liselotte Funcke, Hans-Jochen Vogel

Hildegard Hamm-Brücher, Helmut Schmidt

Carl Friedrich von Weizsäcker, Helmut Schmidt
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1980 1981

Nachbarschaftshilfen Unterschleißheim-Ober-
schleißheim, Garching, Hochbrück, Sozial
dienst Unterpfaffenhofen-Germering
für ihr jahrelanges soziales engagement 

auf nachbarschaftlicher ebene

Deutsch-Türkischer Kindertreff 
hilfe und unterstützung für das zusammenleben 

von deutschen und ausländerkindern

Gerhard Mauz 
beispielhaftes engagement als kritischer und

verantwortungsbewusster journalist

Arbeitslosen-Initiative Stuttgart
beispielhaftes engagement bei der linderung von

problemen längerfristigerer arbeitslosigkeit

Projekt JUBA (Jugend Bildung Arbeit) der 
Philips-Werke Wetzlar 
beispielhafte unternehmerischei initiative der

ausbildungshilfe für schwer vermittelbare jugendliche

Juniorenarbeitskreis Hassberge der IHK 
Würzburg /Schweinfurt
besonderes engagement zur überwindung

von jugendarbeitslosigkeit

Verantwortung
für den Nächsten

Arbeitslosigkeit – 
Herausforderungen 
in der Zukunftterre des hommes Deutschland 

neue formen persönlichen engagements als 

„anwalt des kindes und als lobby zur durchsetzung 

von kindesrechten“

Horst Eberhard Richter 
vielfältiges und unermüdliches engagement 

als wissenschaftler und praktiker in der sozialarbeit

es wurde kein preis verliehen

medaillenträger medaillenträger

preisträger

preisträger

jahresthema

jahresthema

Thema Jugendarbeitslosigkeit

Horst-Eberhard Richter  

Wir sollten nicht 
nur passiv darauf starren, 

was von oben auf uns zukommt. 
Nur wenn wir uns selbst ändern, 

können wir glaubwürdig 
eine verlässlichere Friedenspolitik 

verlangen.
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1982 1983

Kammer für öffentliche Verantwortung
in der Evangelischen Kirche Deutschland
für ihre denkschrift „frieden wahren, fördern und

erneuern“, mit der sie eine ungewöhnlich kontroverse 

diskussion aufgegriffen, vertieft und weitergeführt hat

Verein für Friedenspädagogik Tübingen
bemerkenswerter einsatz in der theoretischen und

praktischen friedensarbeit unter dem motto

„zur friedensfähigkeit erziehen“

Gemeinde Meeder
traditionelle bemühungen um den frieden – seit 1650

Klaus Peter Brück und Karl Hofmann  
für ihr engagement im lehrerfortbildungsprojekt

soweto/südafrika – zusammenarbeit zwischen deutschen 

und südafrikanischen lehrern

Renate Weckwerth und die „Regionale  
Arbeitsstelle zur Förderung ausländischer 
Kinder und Jugendlicher“
für ihr unermüdliches engagement bei der betreuung 

und förderung junger ausländer

Gesellschaft für christlich-jüdische  
Zusammenarbeit Siegerland e.V.
für ihr langjähriges engagement bei der bekämpfung von 

antisemitismus und neonazistischen tendenzen

Hilde Rittelmeyer
für ihr engagement als präsidentin des deutsch -

amerikanischen clubs / verbesserung und vertiefung 

der deutsch-amerikanischen beziehungen

Izzetin Karanlik
langjähriges engagement zur integration türkischer

jugendlicher in berlin

Frieden wahren,
fördern
und erneuern

Fremde als 
Nachbarn – 
Nachbarn als 
Fremde

es wurde kein preis verliehen

medaillenträger

medaillenträger

preisträger

preisträger

jahresthema

jahresthema

Izzetin Karanlik

Hildegard Hamm-Brücher in ihrer Ansprache

Frieden wahren,
fördern und erneuern –

das ist wahrlich
der kategorische Imperativ

der achtziger Jahre.
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1984 1985

Liselotte Funcke
beispielhaftes engagement in der ausländerarbeit

Ruth Leuze
beispielhafter einsatz als datenschutzbeauftragte

Bund der Jugendfarmen  
und Aktivspielplätze e.V., Stuttgart 
beispielhaftes engagement in der freien jugendarbeit

Stifitung Die Mitarbeit
jahrzehntelanges engagement als förderer

von bürgerinitiativen

Karlheinz Böhm
und die stiftung menschen für menschen 

für ihr engagement menschen in höchster not

vor dem hungertod zu retten

Rupert Neudeck
deutsches komitee notärzte e.v.

beispielhafter einsatz bei der rettung und versorgung 

von flüchtlingen in asien und afrika

Politischer Stil in 
der demokratischen 
Auseinandersetzung Verantwortung  

für die Freiheit
Richard von Weizsäcker
hervoragendes beispiel in der demokratischen auseinan-

dersetzung und im umgang mit politisch andersdenkenden

Georg Leber
jahrzehntelanges engagement als demokratischer

politiker und gewerkschafter, als parlamentarier und 

katholischer christ

medaillenträger

medaillenträger

preisträger

preisträger

jahresthema

jahresthema

Walter Scheel, Karl Carstens, Richard von Weizsäcker

Urkunde und Medaille Georg Leber

Richard von Weizsäcker

Wer in einer Demokratie verantwortlich handeln will, 
dabei einem Kampf mit Konkurrenten 

auch nicht aus dem Wege gehen will und soll, 
der muss wissen, was Liberalität bedeutet.
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1986

Werner Nachmann
jahrzehntelange tapfere und geduldige bemühungen um 

den jüdisch-deutschen aussöhnungsprozess und den

versuch eines neuerlichen zusammenlebens

von juden und deutschen

Arbeitsgemeinschaft Juden und Christen beim 
Deutschen Evangelischen Kirchentag
abbau gegenseitiger vorurteile 

im deutsch-jüdischen verhältnis

Tadeusz Szymanski
unermüdlicher einsatz als betreuer und gesprächspart-

ner für besuchergruppen in auschwitz. er war selbst 

häftling in auschwitz, gross-rosen und buchenwald

Förderverein Internationale 
Jugendbegegnungsstätte Dachau e.V.
betreuung und begleitung junger menschen beim besuch 

des ehemaligen konzentrationslagers dachau

Hartmut Peters und das Schüler-Lehrer-
Projekt „Juden besuchen Jever“
engagement um deutsch-jüdische aussöhnung  

am beispiel der heimatstadt

Erwin Essl
engagement zur verbesserung

des deutsch-sowjetischen verhältnisses

Mut zum Erinnern –
Kraft zur 
Versöhnung

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Werner Nachmann

v.l.: Walter Scheel, Georg Leber, Hans-Jochen Vogel

Hildegard Hamm-Brücher, Karlheinz Böhm

Rupert Neudeck

Karlheinz Böhm, Walter Scheel, Hildegard Hamm-Brücher, Georg Leber
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1988

Klaus von Dohnanyi
persönlicher einsatz zugunsten einer gewaltfreien

lösung des kurz vor einer unabsehbar gewalttätigen 

auseinandersetzung stehenden konfliktes in der

hamburger hafenstrasse

Grenzgänger  
zwischen Macht 
und Geist – 
zwischen Macht und 
Verantwortung

Walter Jens
hervorragendes lebenswerk als radikal-demokratisch 

engagierter schriftsteller und entschiedener mahner 

für aufgeklärtes politisches denken und humanes handeln

Inge Jens
anstösse zur gemeinsamen politischen verantwortung

von frauen und männern

medaillenträger

preisträger

jahresthema

medaillenträger

preisträger

jahresthema

1987

Klaus Michael Meyer-Abich
impulse zur begründung der theoretischen und 

praktischen ökologischen verantwortung

des menschen für seine umwelt

Ralf-Dieter Brunowsky und Lutz Wicke
autoren des buches „der ökoplan - durch umweltschutz 

zum neuen wirtschaftswunder“

Dieter Menninger und der 
Rheinisch-Bergische Naturschutzverein e.V.
vorbildliches engagement im bereich des örtlichen

umwelt- und naturschutzes

Max Himmelheber
vielfältiges und langjähriges engagement als ökolo-

gisch verantwortungsbewusst handelnder unternehmer 

und als beispielhafter mäzen für grundlegende geistige, 

philosophische und kulturelle initiativen

Stadt Rottweil
entwicklung und erprobung einer umweltfreundlichen 

kommunalen energie- und müllentsorgungspolitik

Verantwortung für 
Natur und Leben –
Versöhnung zwi-
schen Ökonomie 
und Ökologie

Klaus Michael Meyer-Abich in seiner Dankesrede „Öffentliche Verantwortung für die Wirtschaft“

Eine Demokratie, in der, in allgemeinem, 
widersprüchlichem und eher durch präzise Fragen 
als durch rasche Antworten bestimmten Diskurs 

über jene Verpflichtung diskutiert wird, die, 
in solcher Schärfe, noch keiner Generation 

vorher zugemutet worden ist:
eine Politik zu betreiben, die, in ständigem Rekurs 

des Zukünftigen aufs Gegenwärtige, 
eine Magna Charta 

für die nach uns Kommenaden entwirft.
Walter Jens in seiner Ansprache über demokratische Beredsamkeit

Kein Außen- und Verteidigungminister hat die  
internationalen Verhältnisse je so nachhaltig geprägt, 

wie die Chemiker Hahn und Straßmann durch 
die Entdeckung der Atomenergie kurz vor Beginn 

des II. Weltkriegs.
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1989

Frieden – 
Gerechtigkeit – 
Bewahrung der 
Schöpfung

Carl Friedrich von Weizsäcker
für seine über 40 jahre geleisteten, weltweit

anerkannten, vielfältigen und engagierten beiträge zu 

den menschheitsthemen frieden – gerechtigkeit –

bewahrung der schöpfung

es wurden keine medaillen vergeben

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Carl Friedrich von Weizsäcker, Alfred Grosser

Carl Friedrich und Richard von Weizsäcker

Ludwig Theodor Heuss

Hildegard Hamm-Brücher, Carl Friedrich von Weizsäcker
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1965 
vom rechten gebrauch 
der freiheit
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Georg Picht und die
„Aktion Sühnezeichen“ 

1966
über den mut, 
den ersten schritt zu tun
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Marion Gräfin Dönhoff 
und der Bamberger Jugendring

1967 
verantwortung ist bürgerplicht
Medaillen- und Preisträger:
Wolf Graf Baudissin und
Ludwig Raiser

1968 
demokratie glaubwürdig machen
Medaillen- und Preisträger:
Gustav Heinemann

1969 
konflikte – ende oder anfang
der demokratie
Medaillen- und Preisträger:
Günter Grass, Hans Heigert und 
Hans Wolfgang Rubin

1970 
demokratisch leben
Medaillen- und Preisträger:
„Bürgeraktion zum Schutze der 
Demokratie“ und Barbara Just-
Dahlmann

1971 
mehr demokratie braucht
mehr demokraten
Medaillen- und Preisträger:
Walter Scheel und die
„Aktion junge Menschen in Not“

1972 
demokratie verantworten
Medaillen- und Preisträger:
Alois Schardt und die Redaktionsge-
meinschaft der Zeitschrift „Publik“

1973 
der lange weg vom untertan
zum mündigen bürger
Medaillen- und Preisträger:
verschiedene Initiativen, u.a. die 
Aktionsgemeinschaft Westend in 
Frankfurt

1974 
demokratie aktiv legitimieren
Medaillen- und Preisträger:
die Initiativgruppen zur Betreuung 
ausländischer Kinder in München 
und Augsburg

1975 
weltverantwortung und
individuelle lebenschancen
Medaillen- und Preisträger:
die Friedensinitiativen in Laubach 
und Lüdinghausen und das Forum 
Regensburg

1976 
demokratie im wahlkampf
Medaillen- und Preisträger:
Egon Bahr und Burkhard Hirsch

1977 
grundwerte der demokratie: 
initiative und verantwortung
Medaillen- und Preisträger:
Karl Werner Kieffer, Dieter Fertsch-
Röver und der Modellversuch
Berufsausbildung „Lernbehindeter“ 

1978 
verteidigung der freiheit
Medaillen- und Preisträger:
Helmut Schmidt, Manfred Rommel, 
Alfred Grosser und
Johannes Hanselmann

1979 
bürgerengagement für europa
Medaillen- und Preisträger:
die Stadt Castrop-Rauxel und ver-
schiedene europäische Initiativen

1980 
verantwortung für den nächsten
Medaillen- und Preisträger:
„terre des hommes“ Deutschland, 
Nachbarschaftshilfen in Bayern und 
Horst Eberhard Richter

1981 
arbeitslosigkeit -
herausforderung in der zukunft
Medaillen- und Preisträger:
Arbeitslosen-Initiativen von Unter-
nehmen in Stuttgart und des Jugend-
arbeitskreises
Hassberge der IHK

1982 
frieden wahren, fördern
und erneuern
Medaillen- und Preisträger:
Die Denkschrift der EKD und frie-
denspädagogische Initiativen sowie 
ein Lehrerbildungsprojekt in Soweto

1983 
fremde als nachbarn – 
nachbarn als fremde
Medaillen- und Preisträger:
verschiedene Ausländer-Initiativen 
und die Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit

1984 
politischer stil in der demo
kratischen auseinandersetzung
Medaillen- und Preisträger:
u.a. R.V. Weizsäcker, L. Funcke,
R. Leuze und die Stiftung 
„Die Mitarbeit“  

1985 
verantwortung für die freiheit
Medaillen- und Preisträger:
Georg Leber, das Deutsche Komitee 
Notärzte, Rupert Neudeck und die 
Aktion Menschen für Menschen von 
Karlheinz Böhm

1986 
mut zum erinnern –
kraft zur versöhnung
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Organisationen der chritl.-jüd. 
Zusammenarbeit und der Aussöh-
nung mit Polen und der Sowjetunion

1987 
verantwortung für natur und 
leben – versöhnung zwischen 
ökonomie und ökologie
Medaillen- und Preisträger:
u.a. K.M. Meyer-Abich, R.-D.  
Brunowsky, L. Wicke und der 
rh.-berg. Naturschutzverein

1988 
grenzgänger zwischen macht und 
geist – zwischen macht und verant-
wortung
Medaillen- und Preisträger:
Inge und Walter Jens sowie Klaus 
von Dohnanyi

1989 
frieden – gerechtigkeit -
bewahrung der schöpfung
Medaillen- und Preisträger:
Carl Friedrich von Weizsäcker
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1990 
für menschenrechte –
gegen extremismus
Medaillen- und Preisträger:
Hans-Dietrich Genscher, Hermann 
Lutz und die Schülervertretung und 
der Vertrauenslehrer des Werner-
von-Siemens-Gymnasiums

1991 
die friedlichen demonstranten des 
herbstes 1989 in der damaligen ddr
Medaillen- und Preisträger:
Demonstranten in der damaligen 
DDR, Christian Führer, Joachim 
Gauck, David Gill, Anetta Kahane, 
Ulrike Poppe und Jens Reich

1992 
das vereinte deutschland 
demokratisch gestalten – 
rechtsextremismus und 
ausländerhass überwinden
Medaillen- und Preisträger:
verschiedene Ausländer-Initiativen

1993 
auf der suche nach einem
europäischen zuhause
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Václav Havel, die europäische 
Stiftung Kreisau/Krzyzowa, 
Frédéric Delouche und Anton Winter

1994 
wege aus der politikverdrossenheit
Medaillen- und Preisträger:
der 25. dt. ev. Kirchentag, Hanna-
Renate Laurien, Wolfgang Ullmann, 
Peter Adena, die Frauenbrücke 
Ost-West und die 8. Gesamtschule 
Cottbus

1995 
taten der versöhnung
Medaillen- und Preisträger:
Hans Koschnick, Helmut Rilling, 
Schüler helfen leben und die 
freiwilligen sozialen Dienste Europa

1996 
aufeinanderzugehen –
mut zum dialog
Medaillen- und Preisträger:
Ignatz Bubis, Cem Özdemir, 
Maria von Welser und das Friedens-
dorf Storkow

1997 
globaler wettbewerb und sozialer 
zusammenhalt – unvereinbar?
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Ralf Dahrendorf, Stephan 
Reimers, Helmut Becker und Dieter 
Baumhoff

1998 
auf der suche nach einem neuen 
ethos – weltweit und zuhaus
Medaillen- und Preisträger:
Hans Küng, das europ. Forum für 
Freiheit im Bildungswesen e.V., 
Peter Eigen und der deutsch-
russische-Austausch e.V. 

1999 
50 jahre grundgesetz
35 jahre theodor-heuss-stiftung
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Jürgen Habermas, 
Uta Leichsenring, Bernd Wagner 
und Ruth Zenkert

2000 
europa weiter denken -
demokratie erneuern
Medaillen- und Preisträger:
Wolf Lepenies, Andrei Plesu, das eu-
ropäische Jugendparlament und die 
Stiftung für die Rechte zukünftiger 
Generationen

2001 
neue bündnisse für unsere
demokratie
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Wolfgang Thierse, 
Hans-Josef Vogel und das Netzwerk 
Demokratische Kultur e.V. Wurzen

2002 
In diesem Jahr wurden keine 
Preise und Medaillen verliehen.

2003 
bildung und erziehung: bewährungs
probe für die demokratie
Medaillen- und Preisträger:
Andreas Schleicher und
verschiedene deutsche Schulen

2004 
anstösse für ein 
europa der bürger
Medaillen- und Preisträger:
Krzysztof Michalski, Junge Europä-
ische Föderalisten (JEF), Mitost e.V. 
und PICUM

2005 
40 jahre theodor-heuss-stiftung
1965 - 2005 
herausforderungen für die zukunft
Medaillen- und Preisträger:
Human Rights Watch (HRW), 
Meinhard Miegel und Klaus Töpfer

2006 
armut und ausgrenzung in europa –
am beispiel roma
Medaillen- und Preisträger:
James D. Wolfensohn, Pakiv
European Roma Fund und
Schaworalle - Hallo Kinder

2007 
religion und integration in europa
Medaillen- und Preisträger:
Rita Süssmuth und Mustafa Ceric

2008 
sicherheit stärken –
bürgerrechte sichern
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Gerhart R. Baum, die Heraus
geber des Grundrechte Reports, 
FoeBud e.V., Boris Reitschuster

2009 
bürgerrechte, bürgermeister, 
bürgerinitiativen: 
demokratie lokal gestalten
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Karl-Willi Beck, Jörg Lutz, 
Markus Ulbig und Uli Paetzel

2010 
soziale marktwirtschaft 
in der globalisierung
Medaillen- und Preisträger: u.a. 
Michael Otto, Berthold Leibinger, 
und Oxfam Deutschland e.V.

2011 
energie, umwelt –
verantwortung vor der welt
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Ernst Ulrich von Weizsäcker, 
Campact e.V. und WikiWoods.org

2012
bildung – teilhabe –
lebendige demokratie
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Wolfgang Edelstein, Reinhard und 
Anette Erös, Lothar Krappmann
und „Schule ohne Rassismus“

2013 
neue wege in der demokratie
Medaillen- und Preisträger:
u.a. Daniel Cohn-Bendit, Finance-
Watch, Constanze Kurz

2014 
kunst bricht auf
Medaillen- und Preisträger:
Christo, Erdem Gündüz, Shermin 
Langhoff, Yehudi Menuhin live music 
now e.V. und das Theater der Erfah-
rungen – Werkstatt der alten Talente

2015 
europa: zukunft einer hoffnung 
Medaillen- und Preisträger:
Europäischer Gerichtshof
(Foto: Gerichtshof der Europäischen Union)

Max Schrems, Giusi Nicolini, 
Átlátszó.hu, CET
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es wurde kein preis vergeben.

medaillenträger

preisträger

jahresthema

1991

Christian Führer
Joachim Gauck
David Gill
Anetta Kahane
Ulrike Poppe
Jens Reich
für ihre hervorragenden beiträge vor und während 

der friedlichen revolution und selbstbefreiung 

in der ehemaligen ddr

Die friedlichen 
Demonstranten des 
Herbstes 1989 in 
der damaligen DDR

Jens Reich, Christian Führer, Joachim Gauck, Hildegard Hamm-Brücher,

Anetta Kahane, Ulrike Poppe, David Gill

1990

Hans-Dietrich Genscher
für sein hervorragendes politisches lebenswerk, für 

seine bemühungen um eine friedliche überwindung der 

teilung deutschlands und europas, für seinen

engagierten einsatz gegen jede form des extremismus

Hermann Lutz
beispielhaftes staatsbürgerliches und

gesellschaftliches engagement, sein eintreten für

den rechtsstaat, seine demokratische haltung

als vorsitzender der gewerkschaft der polizei

Schülervertretung und der Vertrauenslehrer 
Wunibald Heigl des Werner-von-Siemens-
Gymnasiums in München
beispielgebender und ausdauernder einsatz in der aus

einandersetzung mit ausländerfeindlichen und rechts

extremistischen tendenzen in und ausserhalb der schule

Für Menschenrechte 
– 
gegen Extremismus

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Hans-Dietrich Genscher
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1992

Brandenburger Schülerinnen und Schüler  
sagen NEIN zu Gewalt und Rechtsextremismus
für ihr engagement bei der auseinandersetzung 

mit fremdenfeindlichkeit

Die deutsch-polnische Initiative „Via Regia“
in Görlitz und Zgorzelec
für ihre bemühungen um ein gutnachbarliches

zusammenleben von deutschen und polen

Das vereinte 
Deutschland demo-
kratisch gestalten – 
Rechtsextremismus 
und Ausländerhass 
überwinden

Ausländerbeauftragte in den Bundesländern
und kommunalen Körperschaften
für ihren engagierten einsatz bei der betreuung,

beratung und unterstützung ausländischer

arbeitnehmer und ihrer familien sowie von

flüchtlingen und asylsuchenden

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Klaus Kinkel, Richard von Weizsäcker, Hildegard Hamm-Brücher, Johannes Rau

1993

Europäische Stiftung Kreisau/Krzyzowa
für ihr beispielgebendes engagement am früheren

familienwohnsitz von helmuth james graf von moltke 

eine europäische begegnungsstätte zu errichten

Frédéric Delouche und den 12 Historikern
des Europäischen Geschichtsbuches
für ihr engagement unter mühsamen verständigungs-

schwierigkeiten und achtjähriger zusammenarbeit einen 

geschichtsband für schulen in europa zu erarbeiten

Klasse 12b der Freien Waldorfschule  
Mannheim und ihr Lehrer Anton Winter
für ihr rumänien projekt

Auf der Suche nach 
einem europäischen 
Zuhause

Václav Havel
für sein lebenslanges, mutiges und konsequentes enga-

gement für freiheit, wahrhaftigkeit und menschenwürde

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Václav Havel im Gespräch mit Richard von Weizsäcker
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medaillenträger

preisträger

jahresthema

1994

25. Deutscher Evangelischer Kirchentag 
in München 
für sein überzeugendes beispiel, wie wechselseitige ent-

fremdung zwischen bürgern und ihren repräsentanten 

durch faire auseinandersetzungen, zuhörbereitschaft 

und gegenseitige offenheit begegnet werden kann

Hanna-Renate Laurien
für ihr jahrzehntelanges demokratisches engagement in 

vielen politischen ämtern und verantwortungsbereichen 

und ihre zivilcourage und innere unabhängigkeit

Wolfgang Ullmann
überwindung der Entfremdung zwischen deutschen aus

ost und west

Peter Adena
für sein neue wege erprobendes engagement bei der 

verbesserung von bildungs- und ausbildungschancen 

vor allem für junge menschen

Frauenbrücke Ost-West
für ihr engagement, wie entfremdung, unkenntnis und 

vorurteile zwischen frauen aus den alten und neuen 

bundesländern durch begegnung und diskussionen 

abgebaut werden kann

8. Gesamtschule Cottbus
multikulturelle stadtteilschule sachsendorf-

madlow für ihre zahlreichen schulischen 

initiativen zur überwindung von lethargie, frustration

und gewaltbereitschaft in der schule

Wege aus der 
Politikverdrossenheit Ernst Elitz, Wolfgang Ullmann

Peter Adena

Hildegard Hamm-Brücher, Helmut Schmidt

Dieter Spöri, Edith Picht-Axenfeld, Richard von Weizsäcker

Meine politische Erfahrung ist,
dass politische Parteien 

umso gehässiger miteinander umgehen, 
je geringer die sachlichen Unterschiede sind.

Erhard Eppler in der Diskussionsrunde
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1996

Cem Özdemir
für sein beispielhaftes engagement zum abbau von 

vorurteilen, berührungsängsten und feindseligkeiten 

zwischen türkischen und deutschen bürgerinnen und 

bürgern

Maria von Welser
für ihr unermüdliches engagement als leiterin

des frauenjournals mona lisa

Friedensdorf Storkow
für ihr bemühen, fremdenfeindliche konflikte

und übergriffe abzubauen

Aufeinander
zugehen – 
Mut zum Dialog

Ignatz Bubis
für seine beispielhaften bemühungen, den dialog mit

gesellschaftlichen gruppen und vor allem

jungen leuten zu suchen

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Manfred Rommel, Cem Özdemir

Richard von Weizsäcker, Hildegard Hamm-Brücher, Ignatz Bubis

medaillenträger

preisträger

jahresthema

1995

Hans Koschnick
für sein jahrzehntelanges politisches engagement im 

dienste der versöhnung, vor allem mit polen und israel 

Helmut Rilling
für sein jahrzehntelanges musikalisches wirken im 

dienste der versöhnung vor allem in ländern

osteuropas und in Israel

Schüler Helfen Leben
für ihren aussergewöhnlichen humanitären einsatz in 

den bürgerkriegsregionen im ehemaligen jugoslawien

Initiative „Christen für Europa“ mit ihrem 
Projekt „Freiwillige Soziale Dienste Europa“
initiiert von pater rieth leisten junge erwachsene

aller konfessionen ein freiwilliges soziales jahr

an den brennpunkten sozialer nöte in europa

Taten 
der Versöhnung

Helmut Rilling

Richard von Weizsäcker im Gespräch mit Hans Koschnik
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medaillenträger

preisträger

jahresthema

1998

Hans Küng
für sein unermüdliches, lebenslanges engagement in re-

ligiösen, philosophischen und ethischen existenzfragen

Europäisches Forum für Freiheit 
im Bildungswesen e.V. 
für sein bildungspolitisches engagement insbesondere 

für die unterstützung beim aufbau mittel- und 

osteuropäischer bildungssysteme

Peter Eigen,
Gründer von Transparency International
für sein grosses engagement bei der bekämpfung der 

internationalen und nationalen korruption

Deutsch-Russischer Austausch e.V., Berlin
für ihr engagement, bürgerinnen und bürger in russland 

nach dem zusammenbruch des sowjet-systems beim

aufbau demokratischer gesellschaftsstrukturen

zu beraten und zu unterstützen

Auf der Suche 
nach einem neuen 
Ethos – weltweit 
und zuhaus

Peter Eigen

medaillenträger

preisträger

jahresthema

1997

Stephan Reimers und
das Hamburger Spendenparlament
für ihr beispielstiftendes engagement bei der

realisierung neuer formen sozialer solidarität

durch hilfe zur selbsthilfe

Helmut Becker und der DöMAK Tauschring 
in Halle
für ihre initiative, einen bargeldlosen kreislauf von

angebot und nachfrage geldwerter leistungen

in gang zu bringen

Dieter Baumhoff und der Jugendselbsthilfe-
Projektverbund ZUKUNFT BAUEN, Berlin
für ihr beispielhaftes vielseitiges aufbauwerk zur

förderung, betreuung und qualifizierung sozial

benachteiligter und gefährdeter jugendlicher

Globaler Wettbe-
werb und sozialer 
Zusammenhalt – 
unvereinbar?

Ralf Dahrendorf
für sein politisches und geisteswissenschaftliches 

lebenswerk und engagement beim aufbau und der

ausgestaltung einer neu zu schaffenden staats- und 

gesellschaftsordnung und als promotor eines politisch 

und kulturell vereinten europas

Ralf Dahrendorf
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medaillenträger

jahresthema

jahresthema

1999

Jürgen Habermas
für sein lebenslanges, prägendes engagement in der 

öffentlichen diskussion um die entwicklung von

demokratie und gesellschaftlichem bewusstsein und 

damit für das anwachsen einer politischen kultur nach 

demokratischen wertvorstellungen

Belziger „Forum gegen Rechtsextremismus 
und Gewalt e.V.“ und „Netzwerk für ein tole-
rantes Eberswalde“
für ihren beispielhaften bürgergesellschaftlichen

einsatz gegen gewalt, rechtsextremismus

und fremdenfeindlichkeit

Uta Leichsenring und Bernd Wagner
für ihr mutiges und konsequentes engagement 

gegen fremdenfeindlichkeit, rassismus

und rechtsextremisitische gewalt

Deutscher Frauenring e.V., Landesverband
Thüringen und Gisela Poelke und der
deutsche Frauenring Schleswig-Holstein e.V.
für ihre erfolgreichen bemühungen, thüringer frauen 

zum engagement in einer demokratischen gesellschaft 

zu leiten

Ruth Zenkert
einsatz für eltern- und heimatlose strassenkinder

in bukarest

50 Jahre 
Grundgesetz –
35 Jahre Theodor-
Heuss-Stiftung.
Auf dem Weg zu einer demokratischen Bürgergesellschaft

Hans Küng, Roman Herzog

Publikum in der Stuttgarter Alten Reithalle

Hans-Jochen Vogel, Jutta Limbach

Hildegard Hamm-Brücher

Kein Überleben ohne Weltethos.
Kein Weltfriede ohne Religionsfriede.

Kein Religionsfriede ohne Religionsdialog.
Die Religion bedarf heute der Aufklärung.

Die Aufklärung bedarf der Religion.
Carl Friedrich von Weizsäcker in seiner Festrede
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2000

Europäisches Jugendparlament
für seine beispielhaften bemühungen, die entwicklung 

und gestaltung einer lebendigen europäischen

demokratie zur sache junger menschen zu machen

Stiftung für die Rechte  
zukünftiger Generationen
für ihr beispielhaftes engagement, die erneuerung und 

lebendige mitgestaltung unserer demokratie zur aufgabe 

junger menschen zu machen

Europa weiter 
denken – 
Demokratie 
erneuern

Wolf Lepenies
für sein unermüdliches und beispielhaftes europa- und 

demokratiepolitisches engagement im rahmen zahlrei-

cher wissenschafts- und kulturpolitischer aktivitäten

Andrei Plesu
für sein unermüdliches und beispielhaftes europa- und 

demokratiepolitisches engagement im rahmen zahlrei-

cher wissenschafts- und kulturpolitischer aktivitäten

¸

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Ralf Dahrendorf, Wolf Lepenies

Mitglieder der Stiftung für die Rechte zukünftiger Generationen

Andrei Plesu, Ludwig Heuss¸

Ohne eine Neuwertung
des willkürlichen Zwischenraums,

den der Zweite Weltkrieg
zwischen dem Westen und

Osten des Kontinents geschaffen hat,
kann Europa nicht funktionieren,

kann Europa nicht überleben.
Andrei Plesu in seiner Dankesrede¸
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2002

es wurde kein preis verliehen

es gab kein jahresthema

es wurde keine medaille vergeben

medaillenträger

preisträger

jahresthema

2001

Mitglieder des Internationalen
Ausschusses des Gemeinderats in Stuttgart
für ihr langjähriges kommunalpolitisches engagement 

und ihre kontrollierte einflussnahme auf

entscheidungen in ausländerfragen

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Arnsberg
und Bürgermeister Hans-Josef Vogel
für ihr engagement in angelegenheiten des

zusammenlebens mit flüchtlingen und fremden

Netzwerk Demokratie Kultur e.V., Wurzen
für ihr engagement gegen rechtsextremistische gewalt 

und fremdenfeindlichkeit

Neue Bündnisse 
für unsere 
Demokratie

2002 fand keine Preisverleihung statt. Nachdem Hildegrad 

Hamm-Bücher, die Gründungsvorsitzende, sich aus der obers-

ten, aktiven Position zurückgezogen hatte, nahm der Vorstand 

den dadurch ausgelösten personellen Veränderungsprozess 

zum Anlass, in einer Zukunftswerkstatt über die sich daraus 

ergebenden Herausforderungen zu diskutieren.

es fand keine verleihung statt

Wolfgang Thierse
präsident des deutschen bundestages; für sein

beispielhaftes engagement zur stärkung unserer

demokratie als staats- und lebensform

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Wolfgang Thierse

Hildegard Hamm-Brücher, Lothar Späth
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medaillenträger

preisträger

jahresthema

2003

Andreas Schleicher
weil es ihm als internationalem koordinator der

pisa-studie gelungen ist, eine längst fällige, breite und 

anhaltende öffentliche debatte über bildung und

erziehung und notwendige veränderungen anzustossen

Französische Schule, Tübingen
Friedrich-Schiller-Gymnasium, Pirna
Heinrich-von-Stephan-Oberschule, Berlin
Jenaplan-Schule, Jena
Martin-Luther-Schule, Herten
Max-Brauer-Schule, Hamburg
für ihren geist der erneuerung und den besonderen 

einsatz von lehrenden und eltern, sich auf die probleme 

und schwierigkeiten der kinder und jugendlichen

einzulassen

Bildung und  
Erziehung: 
Bewährungsprobe 
für die Demokratie

Andreas Schleicher

Lehrer und Schüler der Medaillenträger-Schulen

Hildegard Hamm-Brücher

Bildung in diesem Sinne ist zum Schüssel geworden, 
nicht nur für den Erfolg des Einzelnen 

und für Wohlstand und Wettbewerbsfähigkeit 
der Nationen, sondern auch für gesellschaftlichen 

Fortschritt und Zusammenhalt und für die Festigkeit 
demokratischer Grundwerte.

Andreas Schleicher in seiner Dankesrede
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2004

Junge Europäische Föderalisten (JEF)
für ihr langjähriges engagement für ein bürgernahes, 

demokratisches, solidarisches und geeintes europa

MitOst e.V.
für sein demokratisches und völkerverbindendes enga-

gement für ein solidarisches und friedliches europa

PICUM
für ihr langjähriges engagement für ein solidarisches, 

demokratisches und geeintes europa

Anstöße für ein
Europa der Bürger

Krzysztof Michalski
weil er mit seiner arbeit den blick darauf lenkt, dass in 

einem vereinigten europa die frage des zusammenlebens 

der menschen im mittelpunkt stehen muss

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Ernst Ulrich von Weizsäcker, Krzysztof Michalski, Sabine Leutheusser-Schnarrenberger

Theodor Heuss Medaillenträger 2004

Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, Kurt Biedenkopf, Ludwig Theodor Heuss, Krzysztof Michalski

Richard von Weizsäcker, Johannes Rau

Krzysztof Michalski
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2005

40 Jahre Theodor 
Heuss Stiftung 

1965 –2005. 
Herausforderungen 
für die Zukunft

Human Rights Watch (HRW)
für den einsatz zur einhaltung der menschenrechte

Meinhard Miegel
für sein engagement bei der aufklärung, beschreibung 

und deutung gesellschaftlicher und wirtschaftlicher 

sachverhalte

Klaus Töpfer
für die verfechtung einer nachhaltigen entwicklung von 

umwelt und gesellschaft im globalen zusammenhang

es wurden keine medaillen vergeben

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Meinhard Miegel

Klaus Töpfer

Hildegard Hamm-Brücher, Kenneth Roth

Hildegard Hamm-Brücher, Horst Köhler umrahmt von den Preis- und Medaillenträgern der letzten 40 Jahre
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medaillenträger

preisträger

jahresthema

2006

James D. Wolfensohn
für sein persönliches engagement für die grundlegende 

verbesserung der lebensbedingungen der roma in europa

Pakiv European Roma Fund
für das beispielhafte engagement, mit dem sich pakiv um 

die stärkung von zivilgesellschaftlichen organisatio -

nen, vor allem osteuropäischer roma, verbunden mit der 

erschliessung von einkommensmöglichkeiten, bemüht

Schaworalle – Hallo Kinder
für ihr beispielhaftes engagement bezüglich der

pädagogischen unterstützung, der existenzsicherung 

und der schul- und berufsvorbereitung und -begleitung 

von roma-kindern

Armut und 
Ausgrenzung 
in Europa –
am Beispiel Roma

Ferenc Snétberger

James D. Wolfensohn

Ludwig Heuss, James D. Wolfensohn

Theodor Heuss Preis- und Medaillenträger 2006

Publikum in der Stuttgarter Alten Reithalle
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es wurden keine medaillen vergeben

medaillenträger

preisträger

jahresthema

2007

Rita Süssmuth
für ihr kämpferisches engagement in den bereichen

migration und integration

Mustafa Ceric
für die vermittlerrolle in der krise zwischen ost und 

west und im verhältnis der religionen

Religion
und Integration
in Europa

Podiumsgespräch, moderiert von Roger de Weck mit Rita Süssmuth, 

Mustafa Ceric, Cem Özdemir, Gari Pavkovic, Petra Bahr 

Christian Schwarz-Schilling, Gesine Schwan, Peter Eigen

Rita Süssmuth

Mustafa Ceric

We have no choice
but to build up

mutual communication
in order to overcome fears
from terror and terrorism.

Mustafa Ceric in seiner Dankesrede
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2008

Die Herausgeber des Grundrechte Reports
dokumentation zur situation der bürgerrechte

in deutschland

FoeBuD e.V.
als ausrichter der deutschen big brother awards, für 

kompetentes eintreten für informationsfreiheit

und datenschutz

Boris Reitschuster
journalistischer einsatz für menschen- und

bürgerrechte und für pressefreiheit in russland

Fanprojekt Dresden e.V.
jugendarbeit, die demokratisches denken und handeln 

bei fussballfans einübt

Sicherheit 
stärken –
Bürgerrechte 
sichern

Gerhart R. Baum
für persönlichen und politischen einsatz für die

verteidigung der im grundgesetz verankerten freiheits- 

und menschenrechte

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Gerhart R. Baum

Rena Tagens, padeluun (FoeBud), Boris Reitschuster, Gerhart R. Baum

Renate Liesmann-Baum, Günter Verheugen, Sabine Leutheusser-Schnarrenberger

Ludwig Heuss, Gerhart R. Baum

Die Effektivität im Rechtsstaat
misst sich vor allem 

an der tatsächlichen Gewährleistung
der Grundrechte des Einzelnen.

Gerhart R. Baum in seiner Dankesrede
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2009

Karl-Willi Beck und die Bürgernitiative
„Wunsiedel ist bunt – nicht braun“
für beispielhafte zusammenarbeit bei der lösung des 

problems der nationalsozialistischen aufmärsche am 

todestag von rudolf hess

Jörg Lutz und die Prokjekte
der Lokalen Agenda 21, Grenzach-Wyhlen
für gemeinsame bemühungen um einen lokalen beitrag 

zur nachhaltigkeit

Markus Ulbig mit der Aktion Zivilcourage 
e.V., Pirna
für konsequentes eintreten gegen rechtsextremismus, 

gewalt und fremdenfeindlichkeit

Uli Paetzel und die Hertener Bürgerstiftung
für die gestaltung einer lebenswerten zukunft in ihrer 

vom strukturwandel schwer betroffenen stadt

Bürgerrechte, 
Bürgermeister, 
Bürgerinitiativen:
Demokratie 
lokal gestalten

es wurde kein preis verliehen

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Jutta Limbach

Kinderchor der Staatsoper Stuttgart

Beate Weber

Sie bezeugen, dass eine lebendige und lebensfähige 
Demokratie auf eine meinungsfreudige und

verantwortungsbereite Bürgerschaft angewiesen ist,
die nicht nur am Wahltag die Geschichte

der Gesellschaft mitbestimmt.
Jutta Limbach in ihrer Festrede
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medaillenträger

preisträger

jahresthema

2010

Michael Otto und Berthold Leibinger
für eine in ökonomischer wie ethischer weise

vorbildliche firmenkultur

Free Software Foundation Europe e.V.
und Oxfam Deutschland e.V.
für neue formen der kooperativen wertschöpfung und 

verantwortungsvolles handeln für eine gerechte welt

Soziale Marktwirt-
schaft in der 
Globalisierung

Michael Otto

Lothar Späth

Ernst Ulrich von Weizsäcker

Berthold Leibinger
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medaillenträger

preisträger

jahresthema

2011

Ernst Ulrich von Weizsäcker
für sein ausserordentliches, langjähriges und

persönliches engagement bei der suche nach lösungen 

für die globalen umweltprobleme

Campact e.V.
für den beispielhaften einsatz für eine demokratische, 

sozial gerechte und ökologisch nachhaltige

gesellschaft

Förderverein für Öffentlichkeitsarbeit
im Natur- und Umweltschutz (FÖN) e.V.
für vorbildliches engagement in der informations- und 

bildungsentwicklung im umwelt- und naturschutz

WikiWoods.org
für eine internetplattform, die die möglichkeit bietet, 

verantwortung für die umwelt zu übernehmen und einen 

ganz persönlichen, unmittelbar sichtbaren beitrag zum 

klimaschutz zu leisten

Energie, Umwelt – 
Verantwortung 
vor der Welt

Ernst Ulrich von Weizsäcker

v.l.: Sven Giegold, Monika Griefhahn, Ernst-Alfred Müller

Berthold Leibinger, Hans Küng

Wir müssen zu einer
Welt kommen,

in der wir nicht immer 
mehr abbauen,

sondern die Ressourcen,
die wir verbrauchen,

nachhaltig im 
Kreislauf führen.

Sven Giegold in seiner Laudatio
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2012

Wolfgang Edelstein
für sein ausserordentliches, persönliches engagement 

mit dem er über jahrzehnte hinweg für demokratisches 

lernen an schulen kämpft und sich für teilhabe und

demokratie als lebensform einsetzt

Anti-Bias-Werkstatt
für ihr vorbildliches engagement, demokratie als

lebensform erfahrbar zu machen und das konzept des 

anti-bias-ansatzes weiterzuentwickeln

Reinhard und Anette Erös,
Kinderhilfe Afghanistan e.V.
für ihr beispielgebendes, internationales engagement im 

bereich der kinderhilfe und des wiederaufbaus

der ostprovinzen in afghanistan

Lothar Krappmann
für sein vorbildliches, international anerkanntes, 

persönliches engagement im bereich der kindheit

und kinderpolitik

Das Projekt „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“
für eine erfolgreiche initiative zu bürgerschaftlichem 

engagement von schülern und lehrern zur abwendung 

von diskriminierung, rassismus, mobbing und gewalt

Bildung –  
Teilhabe – 
lebendige 
Demokratie

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Lothar Krappmann

Fragen an die Medaillenträger, moderiert von Gesine Schwan

Videobotschaft des erkrankten Preisträgers Wolfgang Edelstein

Ludwig Heuss mit den Medaillenträgern 2012

Lernen ist Dialog,
Lernen ist Beteiligung,

Lernen ist Teilhabe.
Lothar Krappmann
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2013

Daniel Cohn-Bendit
für sein ausserordentliches engagement, als ideen

geber und politiker über jahrzehnte hinweg immer wieder 

neue wege in der demokratischen politik zu wagen, län-

der- und parteienübergreifend nach lösungen zu suchen 

und reformen anzustossen

Finance-Watch
für ihre beispielgebende initiative, der bürger

gesellschaft in den diskussionen über die reform der

finanzmärkte eine stärkere stimme zu verleihen

Constanze Kurz 
für ihr beispielgebendes engagement für transparenz 

und verantwortung im netz sowie für neue demokratische 

wege in der informationsgesellschaft

Bürgerhaushalt Berlin-Lichtenberg 
für seine vorbildliche bürgerbeteiligung

und transparenz

Neue Wege 
in der Demokratie

medaillenträger

preisträger

jahresthema

Daniel Cohn-Bendit

Constanze Kurz

Gesine Schwan, Winfried Kretschmann

Roger de Weck

Werner Wölfle, Christian Schwarz-Schillling
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medaillenträger

medaillenträger

jahresthema

jahresthema

preisträger

preisträger

2014 2015

Christo (Christo Vladimirov Javacheff)
für seine subtile provokation am monumentalen objekt, 

mit der er denk- und sichtweisen aufbricht

Der Gerichtshof der Europäischen Union mit 
seinem Präsidenten Vassilios Skouris
für seine bedeutenden leistung, als wichtiger motor der 

europäisierung eine europäische rechtskultur geschaf-

fen zu haben, die rechtsstaatliche prinzipien und insbe-

sondere die europäische grundrechte-charta ernst- und 

wahrnimmt

Erdem Gündüz
für seinen stillen protest als „standing man“ auf dem

istanbuler taksim platz, mit dem er sich auf eine

herausragende art und weise für die förderung

demokratischer werte in der türkei einsetzte

Shermin Langhoff
für ihr langjähriges engagement für theatrale

auseinandersetzung mit gesellschaftspolitischen

missständen, sowie förderung des transkulturellen

zusammenlebens in deutschland

Yehudi Menuhin Live Music Now e.V.
für vorbildliches bürgerschaftliches engagement, 

das eine gezielte nachwuchsförderung mit dem prinzip 

„musik heilt. musik tröstet. musik bringt freude“

in einklang bringt

Theater der Erfahrungen
– Werkstatt der alten Talente
für gesellschaftliche innovation und impulsgebende 

seniorenkulturarbeit

Die Nichtregierungsorganisation Átlátszó.hu
als watchdog für unabhängigen journalismus und als 

bürgerrechtsbewegung für eine friedliche demokratie-

entwicklung in ungarn

CET – Center for European Trainees 
für seine initiative, die alarmierende jugendarbeitslo-

sigkeit in europa zu thematisieren, bildungs- und ausbil-

dungsprobleme aufzugreifen und durch netzwerke und 

kooperationen wege aus der für viele junge menschen in 

südeuropa hoffnungslosen situation aufzuzeigen

Giusi Nicolini, 
Bürgermeisterin von Lampedusa
für ihren beispielgebenden einsatz 

für eine europäische flüchtlingspolitik

Max Schrems, Gründer der 
Initiative europe-v-facebook.org
für seine stellungnahmen zu grundfragen der verant-

wortung von digitalen grossunternehmen im netz

Kunst bricht auf

Europa: Zukunft 
einer Hoffnung

Ludwig Heuss, Christo

Der Europäische Gerichtshof
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„Als mir 1969 der Theodor Heuss Preis verliehen 
wurde, war ich aus meiner heutigen Sicht ein relativ 
junger, wenngleich schon damals umstrittener Autor. 
Es gehörte Mut dazu, mich auf diese Weise zu ehren.“ 
günter grass, theodor heuss preis 1969

„Ich erinnere mich an die große Beachtung unseres 
Anliegens durch die Politik durch die Anwesenheit von 
Willy Brandt, Walter Scheel und OB Vogel. Die Preis-
verleihung hat mich und meine Kollegen zu weiterem 
politischen Engagement animiert.“ 
dietrich elchlepp, bürgeraktion zum schutze der 

demokratie e.v., theodor heuss preisträger 1970

„Obwohl die Preisverleihung schon 35 Jahre zurück-
liegt, ist der Festakt im kollektiven Gedächtnis der 
Stadt Castrop-Rauxel fest verankert.“ 
stadt castrop-rauxel, theodor heuss preis 1979

„In besonderer Erinnerung ist uns geblieben, dass bei 
dieser Preisverleihung gleich drei Bundespräsidenten 
anwesend waren, der vorherige, Walter Scheel, der 
scheidende, Karl Carstens und der kommende, Richard 
von Weizsäcker.“ 
hans-jörg lange, bund der jugendfarmen und 

aktivspielplätze e.v., theodor heuss medaille 1984

„Als 19jähriger, gerade fertig mit der Schule, den 
Hauch der Geschichte hautnah spüren zu dürfen 
durch die Anwesenheit zweier so geschichtsprägender 
Personen wie Havel und von Weizäcker war atembe-
raubend. Gerade in aktueller Zeit wünscht man sich 
besonnene, zur Selbstreflexion neigende Staatenlen-
ker zurück.“ 
daniel bugert, ehemals schüler der 12. klasse der freien 

waldorfschule mannheim, theodor heuss medaille 1993

„Mir ist Richard von Weizsäcker, lachend und char-
mant in bester Erinnerung. Ignaz Bubis mit seinen 
Ausführungen und berührenden Worten. Cem 
Özdemir, damals am Anfang seiner politischen Karrie-
re, dem ich seitdem herzlich verbunden bin. Die groß-
artige Hildegard Hamm-Brücher, über die ich dann ja 
später für das ZDF ein Portrait gedreht habe … und, 
und, und. Ein unvergesslicher Tag.“ 
maria von welser, theodor heuss medaille 1996

„Korruption war damals noch ein Tabuthema. Es war 
wunderbar, es im Kreis der Stiftung anzusprechen.“ 
peter eigen, transparency international, 

theodor heuss medaile 1998

„Ich habe an allen Preisverleihungen teilgenommen 
und mit allen Ausgezeichneten gesprochen.“
emil bayerl, jugendrotkreuz roding, 

theodor heuss medaille 1965

„Mit großem Vergnügen erinnere ich mich an die 
Preisverleihung zu einer Zeit, als Herr Rommel als 
Oberbürgermeister noch zugegen war und Hildegard 
Hamm-Brücher ihre liebenswürdige Einleitung und 
Frau Limbach eine fulminante Laudatio vortrug. Die 
lange Liste Ihrer Preisträger und ebenso bemerkens-
werten Laudatoren und Redner markiert diejenige 
markante politisch-intellektuelle Linie, die die Men-
talitätsgeschichte der alten Bundesrepublik wie keine 
andere geprägt hat. Sie haben die Personen und Ini-
tiativen ausgezeichnet, ohne die die außerordentlich 
anstrengende und schmerzhafte Transformation der 
mentalen Erbschaft der NS Zeit in den ersten vier Jahr-
zehnten unserer Nachkriegsgeschichte, so lange hat es 
gedauert, nicht möglich gewesen wäre.“
jürgen habermas, theodor heuss preis 1999

Was ist Ihnen von der Preisverleihung 
besonders in Erinnerung geblieben?
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Für die politische Bildung im BDP bewirkte die Aus-
zeichnung eine enorme Aufwertung unserer Arbeit.“ 
herbert swoboda, bund deutscher pfadfinder, 

theodor heuss medaille 1966

Die Preisverleihung durch Ernst Ludwig Heuss und 
Hildegard Hamm-Brücher war für mich Grund, Ende 
Januar 1968 die Erstürmung des FDP-Parteitags in 
Freiburg durch eine Horde um Rudi Dutschke zu 
verhindern, in dem ich mit anderen ein Ablenkungs-
manöver organisierte (das legendäre Streitgespräch 
Dahrendorf-Dutschke vor der Freiburger Stadthalle). 
Das Foto ging um die ganze Welt. 
ignaz bender, aktion „student auf land“, 

theodor heuss medaille 1967

„Ich habe sie als Verpflichtung empfunden und konnte 
noch ein Buch zur Bildungspolitik schreiben.“ 
karin storch, fernsehjounalsitin, 

theodor heuss medaille 1968

„ … möchte ich versichern, dass mir die damalige Ver-
leihung des Theodor Heuss Preises behilflich gewesen 
ist, ausdauernd zu meinem Engagement zu stehen und 
trotz länglicher Durststrecken nicht zu ermüden.“ 
günter grass, theodor heuss preis 1969

„Die Auszeichnung bedeutete die Verpflichtung zur 
Zivilcourage für mein Leben.“ 
egon bahr, theodor heuss preis 1976

Hat die Auszeichnung Sie persönlich 
oder Ihre Arbeit vorangebracht? 
Haben Sie das Engagement nach 
der Preisverleihung fortgesetzt? 

„Mit der Verleihung des Preises war eine Anerkennung 
der Arbeit von terre des hommes verbunden. Die vie-
len tausend ehrenamtlichen und die hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von terre des 
hommes und die Partnerorganisationen von terre des 
hommes wurden ermutigt in ihrem Einsatz und be-
stärkt in ihrer Entscheidung, Verantwortung zu über-
nehmen und sich einzumischen.“ 
anke jacobsen, terre des hommes, theodor heuss preis 1980

„Schon die Verwendung des Wortes „Bürgerinitiative“ 
war damals eine Art demokratisches Bekenntnnis, 
das die Stiftung Theodor-Heuss-Preis und die Stiftung 
Mitarbeit verband. Denn Bürgerinitiativen als „Beitrag 
zur demokratischen Kultur“ zu verstehen, entsprach 
keineswegs allgemeinem Verständnis. Dies ist vor 
dem zeitgeschichtlichen Hintergrund der damals 
riesigen Bürgerinitiativbewegungen für Frieden und 
für Umweltschutz zu sehen, die zugleich Träger der 
Großdemonstrationen gegen „Nachrüstung und NATO-
Doppebeschluss“ gegen Atomanalgen in Brokdorf 
und Wackersdorf, gegen eine „Startbahn West“ war-
nen. Es drohte eine polarisierende Etikettierung der 
Bürgerinititativen in „für“ und „gegen“, positiv oder 
negativ, konstruktiv oder destruktiv, gut oder schlecht. 
Dagegen warben die Heuss Stiftung und die Stiftung 
Mitarbeit für eine sachliche Bewertung nach demokra-
tischen Maßstäben.“ 
diemut schnetz, stiftung mitarbeit, 

theodor heuss medaille 1984
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„Von meinem Anteil am Preisgeld finanzierte ich 
meinen ersten Israel-Flug und besuchte Überlebende, 
die 1984 unserer Einladung nicht folgen konnten. Ein 
Ereignis, das Weichen in meinem Leben stellte.“ 
antje naujoks, projekt „juden besuchen jever“, 

theodor heuss medaille 1986

„Vor der Preisverleihung war die Arbeit der SMV AG 
politische Bildung gegen Rassismus und Rechtsextre-
mismus, für Frieden und interkulturelle Verständi-
gung, deren gewählter Lehrer ich war, mindestens 5 
Jahre lang an der Schule massiv behindert worden (…). 
Nach der Preisverleihung (und dem Presseecho) wur-
den wir vom Oberbürgermeister empfangen.“ 
wunibald heigl, werner-von-siemens-gymnasium münchen, 

theodor heuss medaille 1990

„In der Demokratie sind die bürgerlichen Freiheits-
rechte nicht nur garantiert, die Demokratie bleibt 
nur lebendig, wenn diese auch genutzt werden. Die 
Verleihung der Heuss-Medaillen war für uns eine 
Ermutigung, unter den für uns neuen politischen 
Verhältnissen zur Weiterentwicklung der Demokratie 
beizutragen. Alle 6 Medaillenträger sind politisch oder 
gesellschaftlich bis heute aktiv geblieben.“ 
ulrike poppe, theodor heuss medaille 1991

„Die Auszeichnung hat mich bestärkt, politisch zu 
arbeiten.“ 
daniel hering, schüler der freien waldorfschule 

mannheim, theodor heuss medaille 1993

„Die Auszeichnung war für uns Ausweis von Qualität 
und Seriosität bei einer so jungen Organisation (ge-
gründet 1989!)“ 
anne-marie cordes, europäische stiftung kreisau/ 

krzyowa, theodor heuss medaille 1993

„Die mit der Auszeichnung verbundene Anerkennung 
hat mich sehr bestärkt, den eingeschlagenen Weg 
fortzusetzen, Vertrauen aufzubauen zwischen Ost- und 
Westdeutschen. … Mit großer Dankbarkeit denke ich 
an die Auszeichnung im Jahr 1994 zurück, hat sie mir 
doch gezeigt, dass Auszeichnungen den Menschen The-
men näher bringen können, zu denen sie ansonstsen 
wenig Zugang haben.“ 
helga niebusch-gerich, frauenbrücke ost-west, 

theodor heus medaille 1994

„Erinnerungen: Positive Atmosphäre, Hildegard 
Hamm-Brücher, Common Sense auch über Parteigren-
zen hinweg, Chance, mit potentiellen Vorbildern und 
realen Vorbildern in persönlichen Kontakt zu treten, 
noch mehr Motivation.“ 
gebhard ruess, freiwillige soziale dienste europa, 

theodor heuss medaille 1995

„Bis heute bemühe ich mich mit meiner Musik um das 
Verstehen und die Bereicherung verschiedener Kultu-
ren.“ 
helmuth rilling, internationale bach-akademie 

stuttgart, theodor heuss preis 1995

„Das Thema Zusammenleben in der multikulturellen 
Demokratie Deutschland wird mich immer begleiten. 
Mittlerweile gibt es viele Abgeordnete, ja sogar Minis-
ter mit Migrationshintergrund nahezu aller demokrati-
schen Parteien. Gut so.“ 
cem özdemir, theodor heuss medaille 1996

„Das Hamburger Spendenparlament hat eine sehr 
erfolgreiche Entwicklung bis heute genommen. 2013 
hatten wir 3400 Parlamentarier, das tausendste geför-
derte Projekt, Gesamtfördersumme 8,7 Mio. Euro. Die 
Gründungsidee, parlamentarische Mitbestimmung bei 
der Vergabe von Spenden, hat seit 1996 bis heute in 
Deutschland 17 aktive Nachfolger und in Basel, Zürich, 
Wien auch 3 ausländische Nachfolger angeregt.“ 
jobst böhning, hamburger spendenparlament, 

theodor heuss medaille 1997
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„Die Theodor Heuss Stiftung hat sich offensichtlich 
sehr konsequent dafür entschieden, nicht allein nach 
Ansehen und Ämtern Preise zu verleihen, sondern 
vor allem auf die menschliche Größe der zu ehrenden 
Persönlichkeiten zu blicken und notfalls auch Preise 
in einzelnen Jahren einmal nicht zu verleihen. Das 
beeindruckt mich sehr.“ 
ingo krampen, effe – europäisches forum für freiheit 

im bildungswesen, theodor heuss medaille 1998

„Durch die Auszeichnung bekam das „Netzwerk für 
ein tolerantes Eberswalde“ auch öffentlich Aufwind 
und auch weitere kommunale Unterstützung. Das 
führte schließlich zu einer „Institutionalisierung“ des 
Kampfes gegen Rassismus, Faschismus und Nationalis-
mus.“ 
norbert jung, netzwerk für ein tolerantes eberswalde, 

theodor heuss medaille 1999

In der Fortsetzung der Arbeit mit Straßenkindern 
arbeite ich jetzt mit Roma-Kindern und –Familien, ein 
europaweites Problem, besonders stark hier in Trans-
silvanien/Siebenbürgen. Wir wollen den Roma hier 
zuhause eine Chance geben. 
ruth zenkert, theodor heuss medaille 1999

„Dieser Preis ist für mich der höchste und wichtigste 
Demokratiepreis. Es ist ein Preis, der verpflichtet und 
anspornt, neue Energie gibt, sich für die Werte und 
Normen unseres Grundgesetztes und somit für die ge-
lebte Demokratie tagtäglich einzusetzen.“ 
rita süssmuth, theodor heuss preis 2007

„Meine persönliche Reputation gegen Nazis hat sich 
weiter verfestigt. Ich habe 2011 die Bayerische Verfas-
sungsmedaille in Gold erhalten.“ 
karl-willi beck, erster bürgermeister von wunsiedel 

gemeinsam mit der bürgerinitiative „wunsiedel ist bunt –

nicht braun“, theodor heuss medaille 2009
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Welches ist die größte aktuelle 
Herausforderung in dem Bereich, 
für den Sie einst geehrt wurden?

„Der Bestand der Bundesrepublik Deutschland … als 
demokratisches Staatswesen wird nur von Dauer sein, 
wenn es gelingt, dass Verlangen nach Freiheit höher zu 
werten als das Bedürfnis nach Sicherheit. …
Das Parlament als Grundlage unserer Demokratie hat 
an Ansehen verloren, weil eine übermächtige Wirt-
schafts- und Industrielobby auf, wie ich meine, verfas-
sungswidrige Weise die Gesetzgebung beeinflusst und 
sich jeglicher Kontrolle entzieht. Hinzu kommt, dass 
augenscheinlicher Reichtum und Wohlstand darüber 
hinwegtäuschen, in welch skandalösem Ausmaß die 
Distanz zischen Arm und Reich in der Bundesrepublik 
gewachsen ist und weiterhin wächst.“ 
günter grass, theodor heuss preis 1969

„Die Anzahl junger Menschen, die sich in Notlagen be-
finden, ist in den letzten Jahren nicht geringer gewor-
den, eher im Gegenteil. Verändert hat sich jedoch die 
Bereitschaft, sich auf pädagogische Interventionen ein-
zulassen und dies auch durchzuhalten. Hinzu kommt 
die abnehmende Bereitschaft der öffentlichen Jugend- 
und Sozialhilfeträger, Maßnahmen zu bewilligen.“ 
astrid dietmann-quurck, „aktion junge menschen in not“ 

heute „aktion perspektiven“, theodor heuss preis 1971 

„Aus heutiger Sicht kann man kaum glauben, dass es 
für das außerschulische Engagement für Schulkinder 
mit Migrationshintergrund Zivilcourage brauchte. 
Aber selbst heute ist z.B. der Einsatz für Flüchtlinge 
und die Verbesserung ihrer Lebensbedingungen von 
Ressentiments begleitet“ 
manfred bosl, initiativgruppe interkulturelle begegnung 

und bildung e.v., theodor heuss preis 1974

„Dass der Abgeordnete vom Repräsentanten seiner 
Wähler zum Vertreter seiner Partei wird, dass manche 
Abgeordnete das Mandat nur als eine berufliche Zwi-
schenstufe zu einem Amt in der Exekutive betrachten, 
dass der Bürger aufhört, um seine eigenen Rechte zu 
kämpfen und sein Gewissen, seine Zivilcourage, seine 
eigenen Einsichten einschläfern lässt.“ 
burkhard hirsch, theodor heuss preis 1976

„Die neuen Technologie des digitalen grenzenlosen 
Netzes wirft den globalen Komplex von persönlicher 
Freiheit, wachsender Kriminalität und militärisch 
durch Cyberwar auch für die USA bisher nicht be-
herrschter Bedrohung auf.“ 
egon bahr, theodor heuss preis 1976

„Wichtige politisch-strategische Fragen der Förderung 
einer beteiligungsorientierten Demokratie stehen auf 
der Agenda. Zu nennen sind die Institutionalisierung 
und strukturelle Verankerung von Beteiligung, die 
politische Teilhabe von schwer erreichbaren und sozial 
benachteiligten Bevölkerungsgruppen und die Fragen 
der Qualitätsstandards guter Beteiligung.“ 
hanns-jörg sippel, stiftung mitarbeit, 

theodor heuss medaille 1984

„Ich wünsche mir mehr Datenschutzbeauftragte in 
Bund und Ländern, die „Datenschutz“ verständlich 
erklären können und in Zweifelsfällen statt bloß Be-
denken anzumelden klare Rechtspositionen beziehen.“ 
ruth leuze, theodor heuss medaille 1984
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„Es gilt, eine Balance zu finden zwischen Tolerierung 
und notwendiger Ordnung – sehr wichtig in Zeiten des 
Umbruchs.“ 
klaus von dohnanyi, theodor heuss medaille 1988

„Demokratie ist gefährdet, wenn Menschen vom 
allgemeinen Wohlstand und von politischen Einfluss-
möglichkeiten ausgegrenzt werden. Ich sehe deshalb 
die größte Herausforderung heute darin, allen hier in 
der Bundesrepublik Lebenden, ob Asylsuchende, Ar-
beitslose, chronisch Kranke, Alte…einen vertretbaren 
sozialen Mindeststandard zu ermöglichen und darauf 
hinzuwirken, dass die Schere zwischen Arm und Reich 
nicht immer weiter aufgeht." 
ulrike poppe, theodor heuss medaille 1991

„Heute gilt es, in der EU – in vielen europäischen 
Ländern – auf Verwirklichung von Rechtssicherheit 
hinzuwirken, damit sich ein Minimum an Vertrauen 
in den Staat entwickeln könnte. Effizientere Kontroll-
mechanismen – bis in die Spitzen der Justiz – könnten 
Klientelismus in vielen Ländern eindämmen.“ 
helga niebusch-gerich, frauenbrücke ost-west, 

theodor heuss medaille 1994

"In der gegenwärtigen Politik gibt es keine Lobby für 
die Jugendlichen, die es nicht aus eigener Kraft schaf-
fen können, sich ein Leben ohne staatliche Alimentati-
on aufzubauen. Durch die Reduzierung der Finanzmit-
tel in Kommune und Stadt stehen unsere Bemühungen 
unter starkem Überlebensdruck." 
dieter baumhoff, zukunft bauen, 

theodor heuss medaille 1997

„Die Revolution, die mit der Einführung der Inklusion 
im Bildungsbereich in Deutschland erfolgt ist, ist 
überhaupt noch nicht begriffen worden. Das Bildungs-
system müsste sich darauf einstellen, dass jedes Kind, 
jeder Jugendliche individuell nach genau seinen Fähig-
keiten und Möglichkeiten die Förderung in der Schule 
findet, die er benötigt.“ 
ingo krampen, effe – europäisches forum für freiheit im 

bildungswesen, theodor heuss medaille 1998

„Den Frieden in Europa zu erhalten, der durch die 
antiliberale und aggressive Politik des Kremls aufs 
Spiel gesetzt wird. Wir versuchen durch unsere 
Zusammenarbeit mit russischen und ukrainischen 
Menschenrechtsorganisationen dazu beizutragen so 
gut wir können. Im Westen versuchen wir ein Ver-
ständnis dafür herzustellen, was in Russland derzeit 
geschieht. Das ist schwierig, weil es die Grenzen der 
Vorstellungskraft übersteigt und fast unglaublich ist, 
in welchem Tempo und mit welcher Konsequenz der 
Kreml alle internationalen Verpflichtungen zur Wah-
rung von Freiheit, Bürgerrechten und Gewaltenteilung 
außer Kraft setzt.“ 
stefanie schiffer, deutsch-russischer austausch, 

theodor heuss medaille 1998

„Die Bekämpfung und das Engagement gegen Rechtsex-
tremismus in all seinen Erscheinungsformen ist eine 
Dauerherausforderung.“
uta leichsenring, theodor heuss medaille 1999

„Die größte aktuelle Herausforderung ist, den Ost-
West-Konflikt und den Nord-Süd-Konflikt zusammen 
zu denken.“ 
wolf lepenies, theodor heuss preis 2000

„Demokratie-Geringschätzung bei wirtschaftlichen Eli-
ten einerseits – Demokratie-Enttäuschung, Ungeduld, 
Verdrossenheit bei vielen, nicht nur bei den sozialen 
Verlierern, sondern bis in die Hälfte der Gesellschaft 
andererseits ist die Zukunftsherausforderung.“ 
wolfgang thierse, theodor heuss preis 2001 
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„Nie zuvor hat Bildung denen, die gut qualifiziert sind, 
derartig viele Chancen eröffnet. Die Kehrseite aber ist, 
dass unzureichende Bildungsinvestitionen sinkende 
Lebensqualität bedeuten, sowohl für den Einzelnen als 
auch für Nationen, die am Übergang in die Wissensge-
sellschaft scheitern. Mangelnde Bildung begrenzt zu-
dem zunehmend die Möglichkeiten junger Menschen, 
sich in unserer Gesellschaft wirklich zu engagieren. 
Die ständig steigenden Leistungsanforderungen, ver-
knüpft mit ungleichen Bildungschancen, führen zu 
einer in den letzten Jahren stark zunehmenden Polari-
sierung in Wirtschaft und Gesellschaft.“ 
andreas schleicher, theodor heuss preis 2003

„Wichtig ist, individuelles und dennoch strukturiertes 
Lernen für eine heterogene Schülerschaft zu ermögli-
chen.“ 
andreas hanika, heinrich-von-stephan-schule, 

theodor heuss medaille 2003

„Der bislang ungelöste Konflikt zwischen materiellen 
Ansprüchen, insbesondere in den hoch entwickelten 
Industrieländern und den Tragfähigkeitsgrenzen der 
Erde ist die größte Herausforderung.“ 
meinhard miegel, theodor heuss preis 2005

„Die Sicherung der Grundrechte und des Rechtsstaates 
gegen hypertrophierte Behauptungen der Sicherheits-
gefährdung und gegen ausufernde Befugnisse der 
Sicherheitsbehörden fordert uns.“ 
till müller-heidelberg, grundrechte-report, 

theodor heuss medaille 2008

„Mehr gesellschaftliches und politisches Engagement 
für die ständig zunehmende Zahl von Flüchtlingen, 
insbesondere aus muslimisch geprägten Ländern wird 
immer wichtiger.“ 
jürgen micksch, grundrechte-report, 

theodor heuss medaille 2008

„Die Fragen, die sich aus dem Konflikt von heimischer 
Gewohnheit und Gegebenheit und der Begegnung mit 
völlig anderen Vorstellungen in der Wirtschaft erge-
ben, sollten auch den Inhabern und Führungskräften 
kleiner Unternehmen bewusst gemacht werden. Lösun-
gen zwischen Idealen und der Realität müssen gesucht 
werden.“ 
berthold leibinger, theodor heuss preis 2010

„Die soziale Marktwirtschaft muß wieder mit Inhalten 
aufgeladen und sie damit glaubwürdig gemacht werden.“ 
michael otto, theodor heuss preis 2010

Zwei Bereiche sind große Herausforderungen: Erstens 
die Tendenz, dass Eigentümer von Computern von den 
Herstellern eingeschränkt werden, was sie mit ihrem 
Eigentum tun dürfen. Zweitens die Entwicklung, dass 
immer mehr Daten auf den Rechnern anderer meist 
zentral in großen Mengen gespeichert werden und 
auch die Software auf diesen Servern ohne eigene Kon-
trolle läuft.“ 
matthias kirschner, free software foundation 

europe e.v., theodor heuss medaille 2010

„Die global anwachsende soziale Ungleichheit ist ein 
massives Hindernis für die Entwicklung nachhaltiger 
demokratischer Strukturen und sozial wie ökologisch 
nachhaltiger Entwicklung.“ 
matthias von bismarck-osten, oxfam, 

theodor heuss medaille 2010

„Eben diese Entkoppelung des Wohlstands vom Ver-
brauch von Energie, Wasser und Mineralien ist so 
gefährlich für die Zukunft.“ 
ernst ulrich von weizsäcker, theodor heuss preis 2011

„Deutschland braucht eine demokratiekonstitu-
tive Schulreform mit entsprechender Reform der 
Lehrerbildung.“ 
wolfgang edelstein, theodor heuss preis 2012
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oben: Theodor Heuss Medaille von 1965 bis 2014 – unten: Theodor Heuss Medaille ab 2015
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Vorstand

waldemar besson 1964 − 1971

marcus bierich 1994 − 2001 schatzmeister von 1994 − 2001

klaus von bismarck 1978 − 1984

manfred brunner 1972 − 1984

adolf butenandt 1964 − 1978

hans arnold engelhard 1964 − 1983

isabel fezer 2011 berufen durch fritz kuhn
kurt fordan 1964 − 1973

hermann freudenberg 1971 − 1996

joachim gauck 2001 − 2008

friedrich graf von der groeben 2001 − 2002 schatzmeister von 2001 − 2002

hildegard hamm-brücher 1964 − 2009 vorsitzende von 1964 − 2001, gründungsvorsitzende
helmut haussmann 1983 − 1990

karl-gotthart hasemann 1967 − 1975

ludwig theodor heuss 1983 stv. vorsitzender von 1994 − 2003, vorsitzender seit 2003

ursula heuss 1977 − 1997 schatzmeister
sven hinterseh 2010 − 2011 berufen durch stefan mappus
gregor hopf 2013 − 2014 berufen durch winfried kretschmann, vertretung von birgit locher-finke
michael klett 2003 − 2013 schatzmeister von 2003 − 2013

winfried kretschmann 2011

wolf lepenies 2001 − 2004

sabine leutheusser-schnarrenberger 1997 stv. vorsitzende seit 2001

jutta limbach 1999 − 2002 stv. vorsitzende von 1999 − 2001, vorsitzende von 2001 − 2002

birgit locher-finke 2011 berufen durch winfried kretschmann
friedrich mager 1964 − 1983

stefan mappus 2010 − 2011

alfred marchionini 1964 − 1965

jürgen morlok 1991 − 1997

gabriele müller-trimbusch 2001

paul noack 1977 − 2001 stv. vorsitzender von 1978 − 1994

günther h. oettinger 2006 − 2010

christian petry 1997

robert picht 1996 − 2008 stv. vorsitzender von 2003 − 2008

rupprecht podszun 2011

jens reich 1994 − 2001

claus-jürgen roepke 1981 − 1994

manfred rommel 1983 − 1996 stv. vorsitzender von 1994 − 1996

wolfgang schuster 1996 − 2013

lothar späth 1983 − 1990

rupert graf strachwitz 2001 − 2008

erwin teufel 1990 − 2006

hans-jochen vogel 1990 − 2001

elisabeth wagner-wentz 1964 − 1981

beate weber-schuerholz 2001

beatrice von weizsäcker 2006 stv. vorsitzende seit 2011

Ehrenvorsitzende

georg hohmann 1964 − 1971

walter scheel 1979 − 2008

FunktionName
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Kuratorium

gerhart r. baum 2011

hellmut becker 1964 − 1990

klaus von beyme 1973 − 1979 1983 − 1985

marcus bierich 1989 − 1994

klaus von bismarck 1977 − 1978 1985 − 1988

matthias von bismarck-osten 2011

rolf böhme 1985 − 1998

hans bott 1964 − 1971

carola von braun 1996

martin bredol 1996 − 2004

manfred brunner 1984 − 1988

guido brunner 1978 − 1984

adolf butenandt 1964 − 1972

klaus dehler 1964 − 1968

k. dohrn 1969 − 1977

hans dürrmeier 1964 − 1977

ebner 1964 − 1971

alexander emmrich 2012

hinrich enderlein 1990 − 1998

hans arnold engelhard 1983 − 1990

helmut engler 1985 − 1990

theodor eschenburg 1972 − 1986

tilman evers 1996 − 2006

a. fingerle 1964 − 1977

karl-hermann flach 1969 − 1973

andreas flintner 1989 − 2009

elisabeth von flotow 1964 − 1969

ulrich frank-planitz 1989 − 2010

hermann freudenberg 1969 − 1971 1996 − 2010

werner friedmann 1964 − 1968

anneliese friedmann 1969 − 1971

hans friderichs 1977 − 1983

liselotte funcke 1969 − 1977

joachim gauck 1992 − 2001

pia gerber 2011

josef m. gerwald 1977 − 1983

rainer güttler 1973 − 1994

kurt von griesheim 1964 − 1971

otto hahn 1964 − 1968

johannes hanselmann 1977 − 1983

wolfgang harder 1991 − 2010

karl-gotthart hasemann 1964 − 1967

gertraud f. hasemann 1977 − 1994

helmut haussmann 1990

hans heigert 1978 − 1985

werner heisenberg 1964 − 1969

hartmut von hentig 1971 − 2009

thomas hertfelder 2006

ludwig theodor heuss 1981 − 1983

ernst ludwig heuss 1964 − 1967

ursula heuss 1967 − 1977 1997 − 2009

burkhard hirsch 1985 − 2008

wolfgang huber 1985 − 1994

valeska huber 2011

alfred jüttner 1964 − 1967

anetta kahane 1997

r. kaub 1971 − 1978

walter kempowski 1982 − 1989

rolf kieser 1991

michael klett 1985 − 2003

armin knauer 2006

lotte köhler 1964 − 1977

sabine krüger 2006

hans lamm 1964 − 1983

armin laschet 2012

georg leber 1985 − 1990

hermann leins 1968 − 1971

claus leggewie 1994 − 1997

hans lenz 1964 − 1968

sabine leutheusser-schnarrenberger 1994 − 1997

jutta limbach                               vorsitzende von 2002 − 2011 2002

ludwig linsert 1964 − 1971

thomas löffelholz 1985 − 1998

peter-jürgen lüders 1964 − 1971 1981 − 1988

friedrich mager 1984 − 1990

ernst gottfried mahrenholz 1990 − 1997

reni maltschew                     stv. vorsitzende seit 2006 1999

hubert markl 1994 − 2003

golo mann 1968 − 1994

karin marquardt 1971 − 1983

anke martiny 1989 − 1994

angela merkel 1990 − 1997

felix messerschmid 1964 − 1980

jürgen morlok 1990 − 1991 1997

gabriele müller–trimbusch 1991 − 2001

eva marie von münch 1999 − 2003

paul noack 1964 − 1977 2001 − 2003

cem özdemir 2001

margret von pechmann 1964 − 1971

christian petry 1991 − 1997

friedbert pflüger 1995 − 2005

robert picht 1991 − 1997

rupprecht podszun 2010 − 2011

ulrike poppe 1991 − 2010

jens reich 1990 − 1994

edzard reuter 1986 − 2002

herbert riehl–heyse 1990 − 1997

reinhard riemerschmid 1971 − 1997

claus–jürgen roepke 1994 − 2005

hans helmut rösler 1964 − 1983

manfred rommel 1978 − 1983

hans roser 1982 − 1990

hermann rudolph 1994

dieter sauberzweig 1978 − 1983

annemarie schambeck 1964 − 1971

annette schavan 1997 − 2006

friedrich wilhelm schmahl 1994

diemut schnetz 1981 − 2006

gesine schwan                               vorsitzende seit 2011 1994

kurt seelmann 1964 − 1971

helmut simon 1978 − 1991

dieter spöri 1994 − 1997

theo sommer 1971 − 1991

kurt sontheimer 1977 − 1983 1988 − 1994

rolf thieringer 1985 − 1993

florian toncar 2012

klaus von trotha 1990

hans–christoph von tucher 1968 − 1969

wolfgang ullmann 1999 − 2004

hans–jochen vogel 1971 − 1990 2001 − 2005

robert vogel 1989 − 2001

antje vollmer 1992 − 2005

ulrich voswinckel 1994 − 2005

elisabeth wagner 1981 − 1983

ingrid walz 1985 − 1991

roger de weck 1997

carl friedrich von weizsäcker 1968 − 1988

ernst ulrich von weizsäcker 1977 − 2005

richard von weizsäcker             vorsitzender von 1995 − 2002 1995 – 2015

guido westerwelle 1989 − 2003

heinrich westphal 1968 − 1977

martina weyrauch 2010

cornelius winter 2001

erika wisselinck 1964 − 1978

elke wollenschläger 1977

jana wüstenhagen 2011

carl zuckmayer 1964 − 1977

walther zügel 1997 − 2012

Name Name
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